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Du sollst den Feyertag heiligen

I

Ueber die Sonntagsfeyer

nach dem Willen unsres Königs

Ä8ie sich bey allen Gelegenheiten der ernste und

fromme Sinn des uns wiedergescbenkten theuren
Monarchen offenbart so ist dieß auch der Fall in
Absicht der würdigen seiner Bestimmung angemeßnen
Fcyer unsres Sonntags welche leider auch unter
uns beynahe in Vergessenheit gekommen war Hof
fentlich wird dieser Wille nicht unbeachtet bleiben

XV Jahrg 4 Das
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Das Hohe Gouvernement zu Halberstadt hat
unter dem 2lsten May an die ernsten Befehle Sr
Maj des Königs diesen Gegenstand betreffend er
innert Da das Gouvernememsblatt nur in die
Hände der obern Behörden kommt und weniger von
Allen gelesen wird so machen wir es uns zur Pflicht
auch unser patriotisches Blatt zum Organ derselben zu
machen Jeder gute Bürger der den Patriotismus
nicht bloß darin setzt auf das Fremde zu schelten
sondern sich in allen Dingen bestrebt das Eigene
zu bessern wird gewiß darin die Gesinnungen des
Monarchen verehren und auf alle Weise zur Nach
ahmung derselben mitwirken

Wir theilen zuerst die Verordnung mit und be
gleiten sie sodann mit einigen Bemerkungen

Die wegen der würdigen Feyer der Sonn und Fest
tage und wegen Verhütung der Störung des öffent
lichen Gottesdienstes ergangenen älteren Verordnun
gen scheinen hier und da in Vergessenheit gekommen
zu seyn deshalb wird daran erinnert und besonders

verordnet
1 An Sonn und Festtagen dürfen von den öffent

lichen Behörden und Beamten in der Regel keine
Verhandlungen und Geschäfte betrieben werden
Sollte bey dringenden Veranlassungen eine Aus
nahme nöthig seyn so müssen doch nur die Stun

den außer dem gewöhnlichen Gottesdienst dazu ge

wählt werden
2 Insbesondere wird die Abhaltung der Kantonre

visionen und solcher Geschäfte wodurch ganze Ge
wei
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meinen und mehrere Einwohner von dem Besuch
der öffentlichen Gcttesverehrung abgezogen werden

an den Sonn und Feyertagen untersagt

z Domainen Beamte Gutsherrschaften und deren
Stellvertreter Bauunternehmer und Nechnungs
führer müssen die Handwerker und Tagelöhner wo

möglich nicht an den Sonntagen sondern am
Sonnabend auf jeden Fall aber nicht in den got
tesdienstlichen Stunden ablehnen

4 An Sonn und Feyertagen soll niemand zu Hofe
Diensten noch weniger zu Treibjagden von den
Guteherrschaften angehalten werden Eben so
wenig dürfen

5 öffentliche Aufzüge der Gewerke Schützengilden
oder anderer Gesellschaften wahrend der Zeit des
Gottesdienstes statt finden

6 Wahrend des Gottesdienstes sowohl Vor als
Nachmittags muß aller bürgerliche Verkehr soweit
nicht außerordentliche Zruppenmärsche dringend eine

Ausnahme gebieten ruhen
Daher bleiben wahrend jener Zeit die Kaufläden

der Handelsleute Bäcker Schlächter c die
Gewölbe und Boutiken geschlossen in den Kaffee

häusern Wein Bier und Branntweinschenken
dürfen keine Getränke gereicht oder Gäste gesetzt
auch keine Spiele gespielt werden das Fahren der
Bier und Mehlwagen auf den Straßen alle mit
Geräusch verbundene oder sonst auffallende Arbei
ten in den Werkstätten und vor den Hausern blei
ben ausgesetzt Nur allein die Apotheker dürfen
während des Gottesdienstes Arzneyen verkaufen

7 Die
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7 Die Magistrate und Polizeyobrigkeiten jedes Orts
sowohl in den Städten als auf dem Lande haben
die gewöhnlichen Stunden an welchen Vor und
Nachmittags die kirchlichen Versammlungen als
ansangend und endigend zu betrachten sind öffent

lich bekannt zu machen und darauf zu halten daß
während dieser festgesetzten Zeit die vorstehenden

Vorschriften befolgt werden
8 Mit dem letzten Verse des Liedes welches unmit

telbar vor der Predigt gesungen wird sollen die
Thüren der Kirchen von dem Küster geschlossen und
nur erst mit dem Anfange des nach der Predigt zu
singenden Liedes wieder geöffnet werden Wah
rend der Predigt wird von dem an der einen Kirch
thür zu bestellenden Thürhüter der Aus und Ein
gang nur in dringenden Fällen gestaltet

y Alles Umhergehen in der Kirche während der Pre
digt so wie überhaupt jede Störung der Andacht
wird verboten Es muss n daher auch die kleinen
Kinder welche der kirchlichen Erbauung noch nicht
fähig sind zurückgewiesen werden

10 Uebertrcwngen dieser Vorschriften werden in je
dem einzeln Fall mit willkührlicher Geld oder
verhältnismäßiger Gefängnißstrafe geahndet

Die Orts Polizeyobrigkeiten so wie die kirch
lichen Obern haben darauf zu sehen daß den hitt
wiederholten Vorschriften überall nachgelebet werde

Halberstadt den 21 May 1814
Königl Preuß Geheimer Staatsrath und

Civil Gouverneur
g z v Klewiz

Diese
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Diese König Verordnung hat zuvörderst etwas
sehr aufmunterndes für die öffentlichen Religionslehrer

in den Preußischen Staaten die wenn sie es treu
mit ihrem Amt meinen und von der Wichtigkeit ihrer
Bestimmung durchdrungen sind höchst schmerzlich
empfinden müssen das man an vielen Orten dahin
gekommen ist in dem Geschäftsgang in den Aus
schreibungen zu Bürger und Landvolks Versammlun
gen selbst zu allerley Vergnügungen gar keine Notiz
mehr von der Störung des öffentlichen Gottesdienstes
und der Abhaltung vom Besuch desselben zu nehmen
und wenigstens die Abendstunden zu dergleichen Ge
schäften zu wählen Hierdurch wird ja selbst oft
von obern Behörden und Beamten nur zu deutlich
ausgesprochen daß der öffentliche Gottesdienst die
Entbehrlichste Sache von der Welt sey

Aber auch für jeden gegen Religion nicht gleich

gültigen Bürger und Landmann ist es erfreulich
daß das Königl Gesetz ihm die Ruhe des Sonntags
sichert und er nach Fer guten Sitte seiner Vorfahren
die Stunden der Kirche ungestört ihrem Besuch die
übrigen Stunden seiner Erholung oder dem Kreise
seiner Familie widmen und seine Kinder dazu anhal
ten könne Wie oft hat sich bisher auf dem Lands
besonders der Prediger jedem Einfall der vormaligen
Maires fügen müssen Auch das ist ein Segen der
neuen Ordnung der Dinge daß dieses unglückliche
Verhältniß verschwunden ist

Der 8te Artikel des Königl Gesetzes stellt auch
die an vielen Orten nur zu lange in Vergessenheit ge
kommene innere Kirchenpolizey wieder her Wer
einigen Sinn für Würde und Anstand feyerlicher Ber

z samm
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sammlungen hat mußte es höchst anstößig finden
daß in den Kirchen nicht einmal so viel Ordnung und
Ruhe herrschte als man in jedem Concert jedem
Schauspiel erwartet Wenn hier während des
Spiels hin und her gegangen Zhüren mit Geräusch
geöffnet und wieder zugeworfen werden wie laut
äußert sich der Unwille In unsern Kirchen aber
ist Kommen und Gehen wenn es jedem beliebt Con
versiren und Plaudern in den Kirchstübchen c noch
so ziemlich an der Tagesordnung Wenigstens bricht
so bald das letzte Amen der Predigt gesprochen ist
ein großer Theit der Männer auch wohl der Frauen
auf und das Gebet die Fürbitten e werden un
ter dem größten Geräusch und unaufhörlichem Zuwer
fen der Thüren verlesen Das Königl Gesetz will
dagegen die Zhüren mit dem Anfang der Predigt bis
zum Anfange des Gesanges nach der Predigt ver
schlossen wissen und jeder Prediger hat nun das
Recht dieß in seiner Kirche zu publiciren und darauf
zu halten Da niemand zum Kirchenbesuch gezwun
gen wird so kann auch jeder entscheiden ob ihm
diese Ordnung ansteht Durch sie wird Anstand in
unsre Versammlungen kommen und so mancher
Fremde deren wir mehrere über solche Störungen
in großer Verwunderung sahen ohne Anstoß ge
genwärtig seyn können

Der Verfasser dieser Bemerkungen der kein
Prediger ist behält sich vor seine Ideen über die
Sonnragsfeyer wie sie unier einem christlichen Volk
zu wünschen wäre in einem künftigen Aufsatz mit
zutheilen

II
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II

Königliche Milde
gegen einen verdienten Arzt

Äls nach der Schlacht bey Lützen im Jahre l8iz
viele Tausend Blessirte durch die im sächsischen Erzge

birge liegende Stadt Penig transportirt wurden nahm
sich ein daselbst prakticirender geschickter junger Arzt

Namens Dr Johann Gotthelf Riedel dieser
armen Verwundeten und Verstümmelten mit beson
derm Eifer und Fleiß an Er verband sie größten
theilö selbst reiste beym Zransportiren derselben viele
Meilen weit mit leistete ihnen nach Kräften Hülfe
und Beystand und erwarb sich dadurch den Beyfall
der Königl Preuß Hohen Medicinal Behörde und
erhielt sogar dieserhalb ein Allerhöchstes Belobungs
Decrer Nach der großen Völkerschlacht bey Leipzig
im Herbst vorigen Jahres wurden sehr viele Nerven
kranke durch und nach Penig geschafft und es wurde
unter andern auch am letztern Orte ein kazareth für
dieselben angelegt deren Pflege und Wartung sich
Dr Riedel da schon einige Aerzte gestorben waren
wieder mit aller Zreue annahm und viele derselben
glücklich wiederherstellte Allein leider erkrankte er
am Ende selbst und wurde mitten in der Blüthe seiner
Jahre ein Opfer des fürchterlichen Nervenfiebers Er
hinterließ ohne einiges Vermögen eine Wittwe und
zwey kleine noch in ganz zarten Alter stehende Kinder
Die arme Wittwe deren Thränen reichlich flössen
wandte sich hierauf an die Allerhöchste Königl Preuß
Behörde und erhielt bald darauf nachfolgende Met
gnädigste höchsterfreuliche Antwort

4 Das



4Z2 HalliftheS Patriot Wochenblatt

Das Verdienst anerkennend welches sich Ihr er
storbener Ehemann durch den ärztlichen Beystand im
La areN erworben hat habe ich Ihnen vorläufig zn
Ihrer Unterstützung ein Geschenk von Zwanzig Frie
dnched or bewilligt welche Ihnen der Finanzminister
von Bülow zahle lassen wird auch werde ich
Ihrer nach Befinden der Umstände mit einer Pension
eingedenk seyn sobald die allgemeinen Grundsätze
darüber feststehen Hauptquartier Frankfurt a M
den ZK December isiz

Friedrich Wilhelm
Bald darauf wurde der Doctorin Riedel dieses Kö
nigliche Geschenk übersendet

Ganz unerwartet erhielt sie vor einigen Mona
ten ohne neuerlich um Unterstützung angefleht zu
haben nachstehende allerhuldreichste Zusichcrung

In Gemäßheit Allerhöchster Bestimmung ist Ihnen
so lange Sie unverheiratet bleiben eine jährliche
Penston von ioo Thalern und zur Erziehung Ihrer
bevden Kinder eine jährliche Unterstützung von zo Thlr
für jedes bis zum zurückgelegten lAten Jahre dersel
ben im Ganzen also zooThlr jährlich vom i Jan
dieses Jahres bewilligt worden zu deren Zahlung ich
die General Staatskasse zu Berlin heuie autoristrt
habe Indem ich Ihnen dieses hierdurch zur Nach
richt eröffne fordere ich Sie zugleich auf die Tauf
scheine Ihrer Kinder einzureichen

Paris den 17 April 1814
Der Minister der Finanzen

v Bülow
Die Freude der armen Wittwe war unbeschreiblich
die heißesten Segenswünsche entströmten den dankba
ren Herzen und Lippen für diese Allerhöchste König

Gnade und Mlde

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

B e k a n n t m ach u n g
eine sehr bedeutende Anzahl französischer Kriegs

gefangenen durch unsere Stadt gehet so hat die un
terzeichnete Commission die Einrichtung getroffen daß
diese Truppen auf der Waage und im Scharren Ge
bäude gemeinschaftlich durch den Traiteur Hrn Fritsch
verpflegt werden Die demselben verwiegte Entschä
digung für Kost und Lagerstroh besteht in 4 Gr für
jeden Mann indem das nöthige Fleisch vom Staate
verabreicht wird Die Lieferung des nöthigen Brodtcs
und Gemüses hat die Commission bey der höchsten Be
hörde zwar nachgesucht es ist jedoch noch keine Be
scheidung eingegangen

Um die für diese Verpflegung der Kriegsgefange
nen erforderlichen Kosten zu decken ist es nöthig daß
selbige von sämmtlichen Einwohnern nach Maaßgabe
ihres EinquarkierungssatzeS baar aufgebracht werden
dergestalt daß für die Hauseigenthümer eine doppelte
für die Miether aber eine einfache Tour angenommen
wird so daß der Hauseigenthümer den Verpflegungs
satz von 4 Gr für die doppelte Zahl seines Einquar
tierungssatzes und der Miether für die einfache Zahl
seines Ansatzes zu entrichten hat

Die Vereinnahmung und Verwendung der Gelder
hat der Ortse Heber Herr Schiff übernommen und
soll darüber dem Publikum eine besondere Berechnung
durch diese Blätter mitgetheilt werden Die Zahlung
wird durch einige hiezu beauftragte Bürger gegen Aus
händigung der Quittung abgeholt Am nachten Won
tag wird mit der Erhebung der Anfang gemacht und
nach und nach dem jedesmaligen Bebürfnisse gemäß
fortgefahren werden
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Da die getroffene Einrichtung sämmtlichen Ein
wohnern zur großen Erleichterung gereicht und zur
Sicherung vor Krankheiten nothwendig ist so hoffen
wir daß jeder den ihn treffenden Beytrag willig ent
richten werde im Weigerungsfälle würde Natural
Einquartierung von den verbündeten Truppen nach
Maaßgabe des Einquartierungssatzes eingelegt werden
müssen welche Ausgleichungs Einquartierung in den
Liften der Referenten dann nicht angerechnet würde
Diejenigen welche im Vorschuß stehen sind von der
Zahlung nicht befreyt weil eines Theils dadurch Irr
thümer in der Rechnung leicht entstehen könnten an
dern Theils dergleichen Einwohner dadurch Nachtheil
erleiden würden wenn ihncn der Mann nur zu 4 Gr
angerechnet und von ihrem Vorschusse abgerechnet
würde Halle den iz Junius 1814

Die Einquartierung Commission
Türk

2

Milde Wohlthaten
1 ey einer am 9ten d M vollzogenen Beschnei
dung sind für die Armen gesammelt und durch Hrn
Israel Moses abgeliefert 19 Gr

2 Von einem ungenannten Bequartierungsfahi
gen wegen einer am loten d M aus Versehen abhan
den gekommenen Revisionstabelle 4 Gr

z Von einer vergnügten Hochzeit am 10 d M
2 Thlr Preuß Cour

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Junius 1814
s Gebohrne

Marienparochie Den 4 Iun dem Handelsmann
Tempel ein S Johann Friedrich Nr 160

Den
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Den 10 dem Handelsmann rvimer ein S Johann
Theodor Nr 971 Den 11 ein unehel S
Nr 868

Ulrichsparochie Den 2 Junius dem Hautboist
Vesser einS Friedrich Wilhelm Carl N Z42,
Den 4 dem Kohlgärtner Rosch eine T Fnederike
Marie Sophie N izic Den 5 dem Stempel
rendanr vvorch ein S Carl Friedrich Hermann
N Z Z Den 10 dem Glasermeister Siachel

roch eine T Marie Dororhee Nr 419
Moritzparochie Den 9 Jun dem Schneiderges

Kckarr ein Sohn Andreas David Nr 486
Dem Handarbeiter lphme eine T Johanne Rosine
Nr 694

Neumartt Den 9 Junius dem Oekonom Vüschel
ine T Christiane Rosine Friederite Nr 1264

Den 10 dem Slrumpswirkergesellen Christian eine
T Johanne Henriette Nr liiz

d Getrauet
Ulrtcksparochie Den 10 Junius der Hutmacher

meister Gleirsmann mit N7 M Lange
D 0 mkirche Den 12 Junius der Salzwagenläder

meister Rnaut mit LN P Schulresius
Neu markt Den 9 Junius der Lohgerbermeister

Ilschner mit I M Mehl
Glaucha Den 6 Junius der Porzellainhändler

Ganz er mit I 6 Sachse geb Vppermann

0 Gestorbene
Marienparockie Den 6 Jun des Allmosen Se

cretair Wemn ann nachgel T Friederike Wilhelmine
alt 44 1 5 M Nervenschlag Den 7 des Umerofsic
HerreS Johann Friedrich alt 1 9M Zahnen

Ulrichsparochie Den 7 Junius des Tagelöhners
Serger Ehefr alt 50 I Auszehrung Des Lehm
Hackers Lebe Ehefrau alt 42 I Geschwulst Den 9

deS
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des Gürtlermeisters Tbicme Wittwe alt Z4Z Aus
zehrung Den 10 eine unehel T alt7J 6M
Kopfenizündung

Krankenhaus Denz Zunius desBöttcherineisters
Schreck nachgel Marie Christ 29 Z Geschwulst

Neu markt Den 5 JuniuS des Tuchmacherzesellen
SethmannS, Johann Friedrich alt ic I Krampfe

Bekanntmachungen
Ich warne hierdurch einen Zeden meinem Sohne

Johann Christian Peuschel weicher daran kenntlich
daß er schwer hört und melancholisch ist auf meinem
Namen envas zu borgen indem ich durchaus nichts für

ihn b ezahle Wittw e peusclicl
Em lunger Mensch von guier Erziehung welcher

Willens ist die Schönfärberei zu erlernen kann sich
unter annehmlichen Bedingungen melden bey dem Schön
färber Herrn rvilte vor dem Klausthor in Nr 2167
bei Halle

Frisches wohlschmeckendes Provencer Oel feine
Kapem beste Sorte neue saftreicheCitronen Sardellen
üchte holländische Voll Heringe und Schweizerkäse ver
kauft nebst mehreren Materialwaaren und leichten Ta
dacken der Kaufmann Risel am Markte

Einige Tausend Hohlziegel Fünfzig alte Stuben
und Smllthüren Vierzig alte Fenster mehrere Luken
laden einige Tausend Fuß brauchbares Bauholz Lat
ten Bohlen und Bretter eiserne Ofenplatten Quader
steine zum massiven Thor Pirnaer große Fundament
steine besonders zum Wasserbau auf Wehrdämme
Sandstein Quader von verschiedener Größe und eine
Kaufmanns Ladenthür mit Eisenblech Bändern und
Ketteln beschlagen sind zu verkaufen bey dem Bau
und Maurermeister inHalle Frieverich
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Die Pachtzeit von der der Sanct Ulrichskirche
zugehöriasn in dem kurzen Felde und breiten Pfuhle
vor hiesiger Stadt belegenen ganzen Hufe Landes wel
che bisher der Oekonom Herr Wehrmann in Pacht
gehabt hat gehet mit Michaelis dieses Jahres zu Ende
und es ist daher zu deren fernern Verpachtung aufSechs

Jahre
der 22ste Junius dieses Jahres

Nachmittags um 2 Uhr
auf dem Convemstübchen 1 der UlrichSkirche um Bie
tungs Termine anberaumt worden Pachtlustige wer
den eingeladen in selbigem ihre Gebote zu thun Die
Pachrbedingungen sollen in dem Termine bekannt ge
macht werden Es behält sich aber das Kirchencollegium
ausdrücklich vor unter den Meistbietenden den annehm
lichsten Pächter auszuwählen und die Genehmigung deS
Königl Hochlobl Consistoriums einzuholen

Halle den 8 Junius ijji4
Das Rirchencollegium St Ulrich Hieselbst
ES wird hiermit bekannt gemacht daß den 4ten

Julius d I und folgende Tage Nachmittags von 2
bis 4 Uhr auf dem hiesigen Addreßhause eine Anctioll
von d n in den Monaten May JuniuS Julius Au
gust September October November December 1812
Januar Februar und März 18 iz verpfändeten und
bis jetzt nicht erneuerten Pfändern gehalten werden soll
ES werden daher alle diejenigen so dergleichen daselbst
haben hierdurch aufgefordert solche vor Ablauf dieser
Frist und zwar spätestens bis zum Freytage vor der
angesetzten Auction zu erneuern widrigenfalls selbige
gerichtlich verkauft werden

Halle den 8 Junius 1814
Das Ä ombard Hiesel bst

Ganz ächter feinster Jamaika Rum ist zu recht bil
ligen Preisen zu haben bey

Frievricb Finger in Wettin
und in dessen Hallischen Laden große Ulrichsstraße N zo
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Die der Gemeinde Beesen zugehSrige zu Michaelis

d Z pachtlos werdende Korbholz utzung auf der dasigen
sogenannten Malteritz Insel beym Einfluß der Elster
in die Saale soll

auf den iy d M Nachmittags um z Uhr
in der Göleikenschen Schenke daselbst untcr den im
Termin näher bekannt zu machenden Bedingungen an
derwett auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden

Beesen den 14 Junius 814 Reifiner
Gbstverpacbcung Auf den Zweyundzwanzigsten

dieses Monats Nachmittags um z Uhr soll in dem
vor dem Rannstädterthore Hieselbst belegenen sonst Keu
telschen Weinberge das gesammte diesjährige Obst an
den Meistbietenden verpachtet werden

Zugleich läßt der Besitzer dieses Weinbergs Herr
Amtsverwaller M ü l e r dem Publikum bekannt ma
chen daß er noch eine Quantität langes und krummes
Stroh zu billigen Preisen verkaufen kann

Halle den 14 Junius 1814
v C I Scheaffelb t th

Auf dem hiesigen Königl Haupt Lotterie Einnah
me Comptoir werden die Gewinne oster Lotterie täg
lich ausgezahlt und Loose zur 2isten Lotterie sind bi
zum 8 Julius für Untereinnehmer und Spieler ä 1 Thlr
das Loos zu haben Halle den 8 Junius 1814

Aehmann Nr 80
Nachdem ich über z Jahre in mehreren auswärti

gen angesehenen Häusern Erzieherin gewesen bin so
führt mich die Anhänglichkeit an meine Vaterstadt hieher
zurück um durch Privatunterricht hauptsächlich in der
französischen und deutschen Sprache und allen feinen
weiblichen Arbeiten der Jugend nützlich zu werden
Vorzüglich gern würde ich unter billigen Bedingungen
kleine Mädchen in Pension nehmen

Louise Bourdeau
wohnhaft bey der Frau Doctorin Liebmann

groß Ulrichsstraße Nr 76
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In dem Neilschen Wohnhause auf der großen

Ulrichsstraße l ud Nr Z7 ist sowohl die untere Etsge
als das Seitengebäude entweder sogleich oder von Mi
chaelis d I an zu vermierhen Liebhaber belieben sich
deshalb bey der Frau Professorin Bäthe zu weisen

Halle den 9 Zunius 8 4
D er Frievensrichrec Belger

In Nr 16 in der großen Sreinstraße sind die
beyden jeyt von der Frau Hofrärhin Nolde bewohn
ten Etagen von Michaelis an zu verwiethen Da in
jeder Etage Küche und Speisekammer befindlich ist so
kann jede Etage auch einzeln nebst Holzstall Keller
räum u s w abgelassen werde

Kberbard
In meinem am Schulberge 5ub Nr 60 belegenen

Hause ist auf kommende Michaelis und wenn es ver
langt wird auch wohl noch vorher die untere Etage
nebst Küche Speisekammer 2 Kammern einen Keller
Holzstall Waschhaus einen Garten und auf Verlan
gen och eine Stube vorn heraus an eine Familie zu
vermiethen Liebhaber dazu können es täglich in Au

genschein nehmen Larsch
Zn meinem in der kleinen Ulrichsstraße Nr 1004

belegenen Hause ist auf kommende Michaelis die untere
und obere Etage bestehend in sieben Stuben vier Kam
mern Küche Keller Speisekammer Stallung Wa
genremise Garten und Gartensaal zu vermiethen Lieb
haber dazu können bey mir das Nähere erfahren

F onise Bergener
In dem Deybaldrschen Hause in der kleinen

Ulrichsstraße ist die obere Etage bestehend in 6 Stu
ben 5 Kammern Küche Mitgebrauch des Waschhau
ses Stallung zu zwey Pferden und Wagenremise zu

ermiethen

Eine neue noch wenig gebrauchte Badewanne
nebst Deckel steht zu verkaufen in der Märterstraß
Nr 455 beym Buchbinder Heyes



44v Bekanntmachungen
Allen meinen Wohlthätern und Freunden bey

denen es mir wegen oer Kürze der Zeit nicht vergönne
worden mündlich Abschied nehmen zu können verfehle
ich nicht bey meiner schnellen Abreise von hier meinen
ganz gehorsamsten Dank öffentlich hiermit zu zollen und
empfehle mich zugleich zu Hochdero fernern Wohlwollen
als gütigen Erinnerung

Halle den 15 Zunius 1814
Snervel Feldwebel

ToVesanjeige
Gestern starb allhier unsre rechtschaffene verehrte

und geliebte Mutter die verwittwete Frau Doctorin
Tbc ane gebohrne Finger in ihrem achtzigsten Le
bensjahre an Entkräftung welches wir ihren und un
sern hiesigen und benachbarten geehrten Verwandten
und Freunden ergebenst anzeigen

Halle den 6 Junius 18 4
Die Hinterbliebenen Tocbrer

Johanne verehelichte MesckLcr
rvilhclmine verwittwete Sch 0 l nng

Da ich jetzt die interimistische Wohnung in dem
,ause meines Vaters verlassen und meine Anitswoh

nung nahe ain Waisenhause zwischen der Behausung des
Hrn Hofrath von Madai und dem Stift bezogen
habe so bitte ich was an mich abzugeben oder zu mel
ken ist dahin zu adresstren

D Nieme er
Arz t de s Waisenhauses

Ganz neue Strick und Tapisserie Muster sind so
eben wieder angekommen in der

Geibelscben Runsthanvlung
Nächstkommenden Frentag als den 17 Junius

wird der Salon wieder eröffnet es wird wie gewöhn
lich des Mittags ä cl l üte und Abends in Per
tionen gespeist wozu ergebenst einladet

Hübenthal
Halle den 14 Zunius 1314
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